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Fröhliche Gesichter am Brätliabend  

Liebe Männerriegeler 

Wie letztes Jahr wollen wir 

euch wieder über Neuigkeiten 

in unserer Männerriege und die 

Arbeit im Vorstand orientieren. 

Die News reichen vom Turnbe-

trieb über Rückblick, Jahres-

programm bis zur Mithilfe bei 

Anlässen. Sie richten sich an 

alle Turnenden wie auch Nicht-

Turnenden. 

Ich werde von Dezember bis  

März 2012 abwesend sein. Wir 

verreisen dorthin, wo Neujahr 

im Sommer ist: Neuseeland, 

Tasmanien und Australien. 

Innerhalb des Vorstandes ha-

ben wir die Aufgaben schon 

seit längerer Zeit aufgeteilt. Als 

Präsident darf ich somit beru-

higt sein. Meine Abwesenheit 

wird keinerlei Einfluss auf den 

ordentlichen Jahresablauf ha-

ben. 

Ich wünsche allen eine gute 

und gesunde Winterzeit, je 

nachdem mit mehr oder weni-

ger Schnee. 

 

 

Hansruedi Kamber  

Männerriege Laupen, Präsident 

Brätliabend 2011 

Der Brätliabend gehört zweifelsoh-
ne zu den Highlights unserer gesell-
schaftlichen Anlässe. Er fand dieses 
Jahr am 12. August, wie üblich bei 
der Waldhütte statt. Petrus schenk-
te uns einen lauen Sommerabend, 
der nicht angenehmer sein konnte. 

Franz Brandenberger war für die 
Getränke, die Tische und die Bänke 
besorgt. Fritz Bolzli hatte im Chemi-
née eine prächtige Kohlenglut vor-
bereitet. Wir brauchten lediglich das  
mitgebrachte Fleisch auf den Grill 
zu legen. Bald hatten wir genügend 
Gesprächsstoff und das heitere Ver-
gnügen konnte beginnen. 

Die Worte unseres Präsidenten, die 
vielen anregenden Diskussionen, 
die witzigen Sprüche, der Gesang 
mit Handharmonikabegleitung von 
Kurt Helfer und zum Abschluss ein 
Vulkanfeuerwerk von Heinz Dürr 
machten den Abend zum unver-
gesslichen Erlebnis. 



 

 

Was uns bewegt, was wir bewegen... 

Fitness und  

frohe Stunden in der  

Männerriege  

Gymnastikball  

Im Sommer hat die Männerriege 
Laupen 36 neue Gymnastikbälle 
angeschafft.  

Unsere Oberturner haben diese 
ĂGymnastik-Gerªteñ im Leiter-
kurs im Fr¿hjahr kennen gelernt. 
Sie waren von den günstigen 
Eigenschaften und der guten 
Eignung für unser Turnen über-

zeugt. Aus diesem Grund be-
schloss der Vorstand 3 Dutzend 
Bälle zu kaufen. 

Damit können 18 Turner eintur-
nen, da pro Person immer 2 Bäl-
le benutzt werden. Es handelt 
sich um 500 g schwere Weich-
gummi-Bälle. Nach 20 Minuten 
Gymnastik mit diesen Bällen 
spürt man die Arme; es macht 
etwas müde - dies 
ein Kommentar 
eines Turners. 
Nachdem die Bäl-
le bereits bei 3 
Einturnen benützt 
wurden, zeigen 
sich die Obertur-
ner vom Wert die-
ses Gerätes über-
zeugt und von 

den Turnern sind verschiedene 
positive Stimmen laut geworden. 
Wer von den Männerriegelern 
bis heute noch nie mit diesen 
Bällen geturnt hat, wird sicher in 
einer der nächsten Turnstunde 
Gelegenheit dazu erhalten. 

Der Vorstand 

Turnveteranen -
Vereinigung Bern  

Mittelland    

Wie ihr alle wisst, 
ist die Männerrie-
ge Laupen, zu-
sammen mit vie-
len anderen Turn-
vereinen (Frauen 

und Männer), Mitglied des Turn-
verbandes Bern Mittelland TBM 
(fr¿her MTV). Sie profitiert dabei 
vom Kursangebot für Aus- und 
Weiterbildung unserer Obertur-
ner und Riegenleiter. Seit vielen 

Jahren beteiligt sich eine Mann-
schaft, früher reine MRL, an der 
Volleyball-Meisterschaft des 
TBM. 

Innerhalb dieser Organisation 
gibt es auch eine Turnveteranen
-Vereinigung. Viele von euch 
(ca. 30 Turner) sind Mitglied und 
zahlen einen Jahresbeitrag von 
Fr. 5.--. 

Wir suchen nun einen Verbin-
dungsmann für den Kontakt zwi-
schen der MRL und der Turnve-
teranen-Vereinigung. Im Internet 
kannst du weiteres über die Ver-

einigung auf der Website des 
TBM www.tb-mittelland.ch er-
fahren. Geleitet wird die Vereini-
gung von zwei Turnern in der 
Region: Alfred Marti, Rosshäu-
sern (Präsident) und Kurt Buri, 
Gümmenen. Die Männerriege 
hat im Jahre 1989 die Vetera-
nen-Tagung in Laupen organi-
siert. 

Falls du an einer Mitarbeit inte-
ressiert bist, melde dich bitte bei 
einem unserer Vorstandsmitglie-
der. 

Der Vorstand 

http://www.tb-mittelland.ch/


Ăeure Ideen und 

Vorschläge sind  

willkommenñ 

Regelmässig zwischen 14 und 20 Männerriegler besuchen die Turnstunde 

Auch in diesem Jahr 
hat sich der Vor-
stand in regelmässi-
gen Abständen ge-
troffen. Die letzte 
Vorstandssitzung 
fand am 10. Okto-
ber statt.  

1. Augustfeier in  

Laupen 2012  

Im Januar 
2010 wurde 
vom Vereins-
kartell Laupen 
für die Organi-
sation der 1. 
Augustfeiern in 
Laupen ein 
Turnus bis 
2020 unter den 

Vereinen festgelegt. Früher be-
stand ein 1. August-Komitee der 
Gemeinde.  

Für jedes Jahr wurden je 3 Ver-
eine für die Durchführung be-
stimmt. 2012 ist der Elternver-
ein, der Karate-Club und die 
Männerriege an der Reihe.  

Der Vorstand hat bereits das 
Vereinskartell und die Gemein-
de schriftlich informiert, dass die 
Männerriege nur in einem be-

schränkten Rahmen mithelfen  
kann. Als Grund wurde die  Al-
tersstruktur und die beschränkte 
Mitgliederzahl genannt. 

Gesucht sind nun Mitglieder, die 
in der einen oder anderen Form 
bei der Gestaltung und der 
Durchführung dieser Feier mit-
helfen. Interessenten melden 
sich bitte bei einem Vorstands-
mitglied. 

Der Vorstand. 

Die Mitwirkenden von 2010:  
Peter Bättig. Fritz Bolzli, Franz  Bran-
denberger, Hans Flückiger, Kurt Helfer 
(Regie), Ruedi Neuhaus, Marco Parodi, 
Helmut Ruprecht, Werner Stucki 

Unterhaltungsabend 
Turnvereine Laupen 

2012 

Am Wochenende 23./25. März 
2012 f¿hren die Turnvereine 
Laupen wieder einen Unterhal-
tungsabend in der Aula der 
Schule Laupen durch. Am letz-
ten Unterhaltungsabend 2010 
beteiligte sich eine Gruppe der 
Männerriege unter der Leitung 
von Kurt Helfer mit der Auffüh-
rung ĂRat Packñ bestehend aus 
Frank Sinatra, Sammy Davies 
Jr., Dean Martin und seiner Mu-
sikband. 

Es war ein grossartiger Auftritt. 

Deshalb sind wir für eine Beteili-
gung im nächsten Jahr ange-
fragt worden. Diese Anfrage gibt 
der Vorstand an alle Mitglieder 
weiter. Wer Lust hat, zusammen 
mit Turnkollegen einen Auftritt 
zu gestalten oder die Leitung 
der Gruppe zu übernehmen, ist 
gebeten, die Kontakte selber zu 
knüpfen.  

Anlässlich der ersten Sitzung 
wurden Ideen zur Gestaltung 
diskutiert. Definitives wurde hin-
gegen noch nicht festgelegt. 
Das Protokoll steht beim Vor-
stand zur Verfügung. 

Der Vorstand 

Rat Pack 



In diesem Jahr konnten die Mittwochanlässe ihr 5-jähriges Bestehen feiern. Was aus einer an-
fänglichen, unverbindlichen Initiative entstand ist inzwischen ein wichtiger Bestandteil unserer ge-
sellschaftlichen Anlässe geworden. Wahrlich ein Grund, uns an die Anfänge und die Anlässe die-
ses Jahres zu erinnern. 

An der Hauptver-
sammlung im 
Januar 2006 
wurde die Idee 
der Mittwochsan-
lässe durch Rolf 
A e s c h b a c h e r 

vorgestellt. Ziel war es einmal 
im Monat einen geselligen, 
sportlichen oder kulturellen An-
lass zu organisieren. Anfänglich 
waren einige Männerriegeler 
eher skeptisch dieser neuen 
Idee gegenüber.  

Der erste Anlass wurde am 1. 
Februar 2006 durch Werner  
Stucki organisiert. Relativ 
schnell standen diese Anlässe 
nicht nur für uns Männerriegeler 
offen, sondern auch für unsere 
Frauen aber auch für Gönner 
und Interessierte. Die erfreuli-
che, rasch steigende Teilneh-
merzahlen zeigten uns, dass 
diese Mittwochsanlässe einem 
echten Bedürfnis entsprechen 

und einem Wunsch nach sozia-
len und gesellschaftlichen Kon-
takten erfüllen. Dies wird im Al-
ter immer wichtiger, da es doch 
eine Zeiterscheinung ist, dass 
es zwangsläufig mehr Alleinste-
hende gibt. Es hat auch immer 
mehr Männerriegeler, welche 
aus gesundheitlichen oder an-
deren Gründen nicht mehr am 
Turnbetrieb teilnehmen können. 
Für solche bieten die Mittwochs-
anlässe eine willkommene Mög-
lichkeit, um den geselligen Kon-
takt mit den Turnkameraden 
weiterhin zu pflegen.  

Die Teilnehmer schätzen vor 
allem auch die Vielseitigkeit der 
verschiedenen Anlässe wie zum 
Beispiel Betriebsbesichtigungen, 
Winterwanderungen, spezielle 
Emmentaler-Touren, Schiff-
Fahrten, Velotouren, Theaterbe-
suche, Chlausfeier usw. Jeder 
Anlass wird durch die Organisa-
toren sorgfältig vorbereitet. Es 

ist ein grosses Glück, dass es 
so initiative und ideenreiche 
Männerriegeler gibt, die mit sehr 
viel Engagement und grossem 
Talent immer wieder neue An-
lässe organisieren. Ihnen dan-
ken wir für ihre Initiative und 
grosse Arbeit.  

Zum Schluss ein Ausspruch ei-
nes Teilnehmers, der wohl alles 
aussagt: "Wenn es die Mitt-
wochsanlässe nicht gäbe, müss-
te man sie erfinden..."  

Übrigens, alle Anlässe ab dem 
Jahre 2008 sind mit dem jeweili-
gen Einladungsschreiben auf 
unserer Website Ămaennerriege-
laupen.chñ einsehbar. (Red.) 

5 Jahre Mittwochsanlªsse der Mªnnerriege Laupen 

Das Team der Organisatoren: 
Rolf Aeschbacher (Koordinator), 
Fritz Bolzli, Heinz Lüdi, Marco 
Parodi, Ueli Remund, Werner 
Stucki, Heinz Wüthrich.  

Wir lassen die Mittwochanlässe dieses Jahres Revue passieren... 

  12. Januar 2011 

Besuch Tropenhaus Frutigen. 

Organisation: Fritz Bolzli, Ueli Remund 

  9. Februar 2011 

Winterwanderung mit und ohne Schneeschuhe 

im Emmental 

Organisation: Fritz Bolzli, Werner Stucki 

  2. Mªrz 2011 

Treberwurst-Essen 

Organisation: Heinz Wüthrich 



  6. April 2011 

ĂDonna Muratumñ  

Ein Stadtrundgang in Murten mit Theater 

Organisation: Rolf Aeschbacher, Marco Parodi 

  1. Juni 2011 (musste wegen schlechten Wetters ab-

gesagt werden) 

Swin-Golf in Tschugg 

Organisation: Heinz Lüdi 

  6. Juli 2011 

Schiff ahoi auf dem Thunersee 

Organisation: Heinz Lüdi, Heinz Wüthrich 

  3. August 2011 

Besuch der Theater-Freilichtaufführung 

in Lütiwil: Der Schulmeister 

Organisation: Ueli Remund 

  7. September 2011 

Tinus Ofehuus mit ächtem Bachbetrieb 

Organisation: Heinz Wüthrich, Martin Liechti 

  5. Oktober 2011 

Besichtigung der Rega Einsatzbasis Belpmoos 

Organisation: Rolf Aeschbacher, Marco Parodi 

  2. November 2011 

Besuch des Staatsarchivs des Kantons Bern 

Organisation: Ueli Remund 

  8. Dezember 2011 (geplant) 

Chlausfeier im oek. Zentrum Laupen 

Organisation: Marco Parodi 



  
1. ¦bung 

Im Atemrhythmus: Arme von vorne nach hinten 
langsam öffnen. Beim Öffnen einatmen, beim 
Schliessen ausatmen. 10 x  

  
2. ¦bung 

Achsel von vorne nach hinten rollen. 10 x 

  
3. ¦bung 

Schulter drehen von links nach rechts und umge-
kehrt. 10 x. 
Wichtig: Nur die Schulterpartie wird gedreht. Der 
Bauchnabel blickt immer nach vorne. 

  
4. ¦bung 

Rechter Arm nach oben und linker Arm nach unten 
fest strecken und die Position während 10 Sekun-
den halten. Anschliessend gegengleich. Dies 3 x. 

  
5. ¦bung 

Balanceübung auf einem Bein. Gewichtsverlagerung 
zur Seite. 2 bis 4 Sekunden auf einem Bein stehen 
bleiben. (Zehenspitze darf auf Boden bleiben) Nach 
links und rechts, je 5 x. 

  
6. ¦bung 

Linker Arm mit Hilfe der rechten Hand gegen die 
Brust drücken. Gegengleich. Je 20 Sekunden . 

Unser Oberturner empfiehlté 

Wie bleiben wir zwischen den Turnstunden gelenkig? Was können wir neben unserer täglichen 
Bewegung tun? Wir haben Franz Brandenberger gebeten, uns ein paar Übungen vorzuschlagen, 
die von jedermann ausgeführt werden können. Es handelt sich um Übungen, die wir schon mehr-
fach in der Halle zum Einturnen verwendet haben. 

Die Übungen können zu jeder Tageszeit ausgeübt werden. Mit Vorteil sollten die Muskeln schon 
etwas aufgewärmt sein, also nicht sofort nach dem Aufstehen. Dafür werden pro Tag rund 5 Mi-
nuten benötigt. 



Bei herrlichem Wetter trafen 
sich um 6.30 Uhr am Bahnhof 
Laupen 13 Männerriegeler zu 
Abfahrt Richtung Lötschental. 
Am Perron Bahnhof Bern sind 
noch Kurt Hasler und Markus 

Weingart zu uns gestossen. Der 
Organisator unser Bergtour hat-
te alle Verbindungen gut ge-
plant. Wir trafen ohne Probleme 
mit Zug, Postauto und Seilbahn 
auf der Lauchernalp ein. 

Nach einer kurzen Kaffeepause 
nahmen wir den Weg Richtung 
Fafleralp unter die Bergschuhe. 
Unterwegs genossen wir den 
herrlichen Blick durch das Löt-
schental. Nach einem Zwischen-
halt und Mittagessen aus den 
Rucksack erreichten wir 
schweissgebadet unser Ziel. Ein 
kühles Bier im Schatten eines 
Sonnenschirms wartete auf uns. 
Genau nach Fahrplan landen 
wir nach einem prächtigen Tag 
müde und zufrieden wieder in 
Laupen.  

Die Tour war f¿r ĂJeder Mannñ 
zu geniessen. Keiner hatte sich, 
trotz der Hitze, dabei übernom-
men. Nochmals herzlichen Dank 
an unseren Tourchef Kurt Hel-
fer. (FB) 

Bergtour vom 20.8.2011: Von der Lauchernalp zur Fafleralp  

Sollen wir, sollen wir nichté? 

Die Idee, für inte-
ressierte Män-
nerriegeler weite-
re Plaketten an-
zuschaffen, löste 
im Vorstand eine 
heftige Diskussi-
on aus. 

Heute, wo viele Vereine mit 
Nachwuchs kämpfen und von der 
Auflösung bedroht sind, ist eine 
Plakette nicht mehr zeitgemäss. 
Viele junge Leute sind nicht mehr 
an einem Verein interessiert, ge-
schweige denn, sich in einer Uni-
form zu zeigen. 

Andererseits gibt es Vereine, wo 
man sich nicht scheut, die Zuge-
hörigkeit zu attestieren. Denken 
wir an die Pfadi, Musikgesell-
schaft, Tanzgruppe, Jodlerklub, 
Sportklubs etc. Es gibt auch Mo-
mente in einem Verein, bei ei-
nem gemütlichen Anlass, fröhli-
chen Beisammensein oder ge-
meinsamen Gesang, wo plötzlich 
das Gef¿hl aufkommt: ĂSchºn, 
dabei zu sein!ñ 

Bei der Plakette geht es nicht um 

eine ganze Uniform. Sie ist eine 
Idee aus früheren Zeiten. Män-
nerriegeler, die einen runden Ge-
burtstag hatten, luden gemein-
sam zu einer Feier ein. Dazu 
kennzeichneten sie sich durch 
ein originelles Kleidungsstück 
(Hut, Krawatte, Hemd, Schal 
etc.). Die Plakette wurde an-
schliessend von verschiedenen 
Männerriegeler an der HV getra-
gen. 

Nun, wir haben es gewagt, 14 
solcher Plaketten zu bestellen. 
Wir legen sie zum Verkauf auf 
und verbinden damit einen guten 
Zweck. Im Preis von Fr. 40.00 
gehen Fr. 4.40 an die Vereins-
kasse.  

Wir haben die Meinung bei einer 
unserer Frauen eingeholt und 
spontan eine Antwort erhalten: 

DôMªnnerriegeler hei ºppis los, 

was f¿r nôe Alass isch das bloss? 

Dr Köbi putzt sich use ï potz Sakramänt, 

holt us em Schrank as früsches Hämd 

u als Tüpfli uf em i  - 

- was für ne Grund ma das wohl sy ï 

bindet är sich di nöii Plakette um. 

I betrachte ihn vor Stuune stumm. 

Ha nôi nid e flotte Ma, 

zu was f¿r nôe Alass wott ªr ªcht gha?? 

Nat¿rlich, klar, jetz falltôs mir i ï 

dôHouptversammlig  wird hinech sy! 

Eifach stark di nöii Plakette 

tuet Gmeinsamkeit fördere, das will i wette! 



 

Einladung zum Schlussabend 
 Im Sternen Liebistorf  

Freitag, 16. Dez. 2011  
 

¶ Winterwanderung: Abmarsch 17:15 Uhr ab 

Saanebrücke  

¶ Apéro ab 18.30 Uhr Restaurant Sternen, 

Liebistorf  

¶ Nachtessen ab 19.15 Uhr  
 

Nach dem Essen ist Zeit zum Kegeln, Jassen 

und Plaudern.  
 

Bitte meldet Euch in der Halle oder telefonisch 

bei:  

Richard Meier, Fliederweg 2, 3177 Laupen,  

Tel 031 747 80 16, 

Mail:richardmeier@bluewin.ch  

mit Angabe: zu Fuss, mit Auto (freie Plätze), 

suche Mitfahrgelegenheit.  
 

Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme.  

 

 

Unser Schlussturnen 
(Schlusswettkampf) 

findet am 9. Dezember in der Halle statt.  
 

¶ 19:00 bis 19:45 Uhr Volleyball 

¶ 19:45 bis 20:00 Uhr Einturnen 

¶ ca. 20.15 Uhr Wettkampf in 2er -Gruppen  

¶ ca. 21.10 Uhr Faustball oder Fussball  

Ich hoffe auf ein zahlreiches Erscheinen.  

Der Oberturner: Franz Brandenberger  

 

 

 

Männerriege Laupen 

Pünktlich erreichen wir das Staats-
archiv hinter der Uni. Im Vortrags-
raum werden wir vom Leiter des 
Archivs, Herrn Peter Marti, persön-
lich willkommen geheissen. 

Wer nun eine trockene Besichti-
gung erwartete, wurde rasch eines 
anderen belehrt. Nach einer an-
schaulichen Präsentation über Ent-
stehung, Organisation, Aufgaben 
und Dienstleistungen des Archivs, 
ging es auf den Rundgang. Was wir 
während einer guten Stunde zu 
sehen und hören bekamen, lässt 

sich kaum beschreiben. Ge-
schichtsträchtige Bücher, histori-
sche Schriften, einzigartige Siegel, 
Kartenmaterial und Gemälde, Zeit-
dokumente aus Laupen, kompetent 
erläutert durch die Herren Marti und 
Hurni hielten uns in ihren Bann. 

Beim abschliessenden Mittagessen 
im Restaurant Beaulieu hörte man 
nur begeisterte Kommentare: Ein-
malig, grossartig, sensationellé! 

Danke Ueli Remund für die perfekte 
Organisation dieses Anlasses. 

Besuch des Staatsarchivs des Kt Bern vom 2.11.2011 

Die Wanderer 

treffen sich be-

reits um 15:00h 

beim Bahnhof 

Laupen. Mit dem 

Zug fahren wir 

nach Neuenegg. Dort beginnt 

unsere gemütliche Wanderung 

der Sense entlang nach Lau-

pen.  

Die Nichtwanderer begeben 

sich direkt zum ökumenischen 

Zentrum. Um 16.15 Uhr erwar-

tet uns der Begrüssungsapéro, 

serviert von Beatrice und 

Heinz. Das Küchenteam unter 

der Leitung von Vreni Branden-

berger ist für das kulinarische 

Wohl besorgt. Wir lauschen 

einer feierlichen Adventsge-

schichte, vorgetragen von 

Christa Stucki. Zudem erwartet 

uns ein Kurzfilm, entstanden 

aus diesjährigen Anlässen un-

serer Männerriege.  

Weitere Informationen in der 

Turnhalle, im Anschlagkäst-

chen und mit Einladungsschrei-

ben per eMail oder Briefpost.  

Unser nächster Anlass: Chlausfeier vom Do 8.12.2011 

Original Laupenquittung aus Perga-
ment vom 3. August 1339:  
Landleute von Uri, Schwyz und Unter-
walden bestätigen, dass sie für allen 
Schaden den sie vor Laupen erlitten 
haben, entschädigt worden sind. 


